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Ein Hoch sorgt wieder für
langsame Erwärmung.

Sonnig bis heiter

14 Jahre nach dem liebens-
würdigen Superhelden-Ani-
mationsfilm „Die Unglaubli-
chen“ bringt Pixar ab heute
eine Fortsetzung ins Kino. In
der Geschichte nimmt der
Papa mit den Superkräften El-
ternzeit, um für das hellwache
Baby Jack-Jack da zu sein. Sei-
ne Frau Elastigirl ist derweil
im Zentrum einer Werbekam-
pagne für Superhelden.

So kommen flotte Action
im Stil der klassischen James-
Bond-Filme, gutmütiger Hu-
mor und witzige Alltagsdetails
zusammen. Wie zumeist bei
Filmen aus dem Trickfilmstu-
dio Pixar ist „Die Unglaubli-
chen 2“ auch für erwachsene
Zuschauer lohnend. Deutsche
Sprecher: Markus Maria Profit-
lich, Mechthild Großmann
und Emilia Schüle. KULTUR

Animationsfilm
aus dem Hause
Pixar startet

ANZEIGE

Längst
überfällig
Axel Gödecke zum
Radwege-Netz

R adfahrer in der Northei-
mer Kernstadt leben ge-

fährlich. Anders als beispiels-
weise in Göttingen oder vielen
anderen Kommunen im In-, vor
allem aber im benachbarten
Ausland, gibt es in der Rhume-
stadt abgesehen von den Bun-
desstraßen kaum Radwege ent-
lang der städtischen Fahrbah-
nen. Wer mit dem Fahrrad ein-
mal quer durch Northeim will,
der hat es schwer und lebt ge-
fährlich. Selbst auf Routen, die
täglich Schulkinder mit ihren
Zweirädern nutzen.

Die von der Stadt angekün-
digte Radfahroffensive ist des-
wegen längst überfällig. Noch
weitere zwei Jahre zu warten,
bis nach Vorlage des Verkehrs-
konzepts endlich geplant wer-
den kann, dauert entschieden
zu lange. Auch die Experten auf
dem kommunalen Radkon-
gress vorige Woche in Göttin-
gen haben deutlich gemacht,
dass Eile angesagt ist, den Men-
schen den Umstieg aufs Rad at-
traktiver zu machen.

Wenn schon in Northeim
mangels Konzept nicht gebaut
werden kann, sollten wenigs-
tens provisorische Lösungen in
Erwägung gezogen werden.
Das können auch aufgemalte
Radspuren sein. goe@hna.de

ZUM TAGE

mit 150 000 Euro an. Die A 7-
Vollsperrung zwischen Nörten
und Northeim-Nord dauerte
bis nachmittags an. (kat)
SEITE 2 Foto:  Horst Lange/Kreisfeuerwehr

nem Führerhaus eingeklemmt,
zwei weitere Fahrer kamen
leicht verletzt in Krankenhäu-
ser. Den Sachschaden gibt die
Autobahnpolizei Göttingen

rund um Northeim gesorgt. Bei
dem Auffahrunfall am Morgen
waren drei Sattelschlepper auf-
einander gefahren, ein Fahrer
wurde schwer verletzt in sei-

Ein Lkw-Unfall auf der Auto-
bahn 7 bei Nörten-Hardenberg
hat am Mittwoch für kilome-
terlange Staus und total über-
füllte Umleitungsstrecken

Mega-Stau nach Lkw-Unfall auf A 7

Tag der Entscheidung
Die Verantwortlichen der Universität Göttingen blicken heute, Don-
nerstag, gespannt nach Bonn. Dort geben die Deutsche Forschungs-
meinschaft und der Wissenschaftsrat am Nachmittag bekannt, wel-
che Projekte deutscher Hochschulen im Rahmen der Exzellenzinitia-
tive gefördert werden. Die Uni ist mit vier Projekten („Clustern“) im
Rennen. Sie gehörte bereits zwischen 2007 und 2012 zur illustren
Riege der Exzellenz-Universitäten. (ows) Archivfoto: Thomas Kopietz SEITE 7

Deswegen habe er angeregt,
im Dialog mit Akteuren wie
dem ADFC eine Fahrradoffen-
sive zu starten. Hartmann:
„Wir brauchen einen Image-
wandel, sodass sich endlich
auch Northeim als umwelt-
und fahrradfreundliche Stadt
präsentieren kann.“ Dies
könnte durch einen städti-
schen Radwegebeauftragten
forciert werden.

Konkret geplant ist seitens
der Stadtverwaltung aller-
dings noch nichts an neuen
Radwegen. Das, so Stadtbaurat
Lars Bredemeier, soll in der
zur Zeit laufenden Überarbei-
tung des Verkehrsentwick-
lungsplans passieren, die bis
2020 fertig sein soll.

Darin sollen sowohl Radwe-
gebauten möglichst mit Rad-

NORTHEIM. In der Stadt Nort-
heim gibt es zu wenig Radwe-
ge. Viele stark befahrene Stra-
ßen weisen keinerlei Schutz
für Radfahrer auf. Das auch
vom Allgemeinen Deutschen
Fahrradclub (ADFC) mehrfach
kritisierte Manko soll sich än-
dern, heißt es von der Stadt-
verwaltung als Antwort auf
eine Anfrage der HNA.

Der Ausbau des Fahrradver-
kehrs sei bereits als Ziel im Kli-
maschutzkonzept der Stadt
von 2014 integriert, sagt Bür-
germeister Simon Hartmann.
Der Umstieg vom Auto aufs kli-
mafreundliche Rad müsse in
einer kleinen Stadt wie Nort-
heim gefördert werden, zumal
50 Prozent aller Auto-Fahrten
auf Strecken von unter drei Ki-
lometern stattfänden.

Radwege: Northeim
will aufrüsten

Stadtverwaltung möchte Fahrradoffensive starten
wege-Schnellnetz als auch an-
dere Maßnahmen zur Attrak-
tivitätssteigerung des Radver-
kehrs enthalten sein, wie flä-
chendeckende Abstellanlagen
und mehr Busse mit Radmit-
nahmemöglichkeit.

Besonders auf stark frequen-
tierten und von Schulkindern
benutzten Straßen sei es nötig,
einen ausreichend dimensio-
nierten Radweg herzustellen,
heißt es von der Stadtverwal-
tung. Dabei hält sie, anders als
Kommunen beispielsweise in
Holland oder Belgien, nicht viel
von aufgemalten Radwegen.
Diese könnten von Autos und
Lastwagen überfahren werden,
was ein nicht zu tragendes Si-
cherheitsrisiko für Radler und
radfahrende Kinder sei. (goe)
HINTERGRUND, S. 2, ZUM TAGE

Für Radler viele
gefährliche Straßen

Hintergrund

Natürlich gibt es auch in Nort-
heim etliche Straßen mit Rad-
wegen. Das betrifft vor allem die
großen Ausfallstraßen wie die
Einbecker Landstraße, die Seese-
ner Landstraße, die Rückingsal-
lee, die Göttinger Straße, die
Berliner Allee sowie die Strecken
Harztor und Sollingtor.

An den meisten Durchgangs-
und Sammelstraßen fehlen je-
doch Radwege oder wenigstens
gekennzeichnete Radstreifen.
Das betrifft auch viele von Schul-
kindern genutzte Straßen wie die
Friedrich- und Wilhelmstraße,
die Sudheimer, die Graf-Otto-,
die Bürgermeister-Peters-Straße,
den Martinsgraben, die Matthias-
Grünewald-Straße, die Eichstät-
te, die Wallstraße, die Teichstra-
ße oder den Nordring. Auch ent-
lang der Hauptzufahrt zum MEC-
Einkaufszentrum, der Hillerser
Straße, oder entlang der Güter-
bahnhofs- und Fliederstraße fehlt
ein Schutz für Radler. (goe)

NORTHEIM. Der sechsspurige
Ausbau der Autobahn 7 sorgt
dafür, dass die Autobahn auch
am kommenden Wochenende
gesperrt werden muss: Dies-
mal wird die A 7 in Richtung
Süden zwischen den An-
schlussstellen Seesen und Ech-
te gesperrt, und zwar von Frei-
tag, 20 Uhr, bis Samstag,
6 Uhr.

Laut Steffen Schütz von Via
Niedersachsen verlassen die
Verkehrsteilnehmer die Auto-
bahn an der Anschlussstelle
Seesen und fahren auf der aus-
geschilderten Umleitungsstre-
cke bis zur Anschlussstelle
Echte. Laut Via Niedersachsen
wird vor allem die Ortschaft
Düderode von der Umleitung
betroffen sein. Schütz appel-
liert an die Verkehrsteilneh-
mer, nicht den Anweisungen
ihrer Navigationsgeräte zu fol-
gen. (kat)

Autobahn 7 in
der Nacht zu
Samstag dicht

ESPOL. Die für das kommende
Wochenende geplante Sanie-
rung der Kreisstraßen von Es-
pol nach Fredelsloh und von
Delliehausen nach Nienhagen
wird verschoben. Das hat die
Kreisverwaltung am Mittwoch
mitgeteilt.

Die geplante Ampelrege-
lung sowie die Sperrung der
Straße nach Espol in der Zeit
von Freitag, 28. September,
bis Sonntag 30. September ist
deshalb nicht notwendig.

Jetzt ab 8. Oktober
Wie der Landkreis Nort-

heim weiter mitteilte, sollen
die Asphaltierungsarbeiten
nun in der Woche ab Montag,
8. Oktober stattfinden.

Grund für die Verschiebung
sind laut Pressemitteilung per-
sonelle Ausfälle bei der Firma,
die die Arbeiten ausführen
soll. (ows)

Sanierung der
Kreuzung wird
verschoben
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Dortmund feiert
7:0-Kantersieg
Heute Nachmittag entscheidet
sich, wo die Fußball-Europa-
meisterschaft 2024 stattfindet.
Vorher gab es noch mal Bundes-
liga. Dortmund fertigte Aufstei-
ger Nürnberg mit 7:0 ab. Frank-
furt verlor in Gladbach 1:3. Wei-
ter: Leipzig - Stuttgart 2:0, Düs-
seldorf - Leverkusen 1:2, Mainz -
Wolfsburg 0:0. SPORT

Spekulationen um
den CDU-Vorsitz
Nach der gescheiterten Wieder-
wahl Volker Kauders zum Uni-
ons-Fraktionsvorsitzenden gilt
Angela Merkel als angeschlagen.
Nun wird bereits spekuliert, ob
sie im Dezember beim CDU-Par-
teitag den Posten als Parteivor-
sitzende räumt. Ein Porträt der
Kanzlerin und wie es mit der
Großen Koalition weiter gehen
soll, lesen Sie auf POLITIK

Daimler-Chef Zetsche
hört im Mai auf
Daimler-Chef Dieter Zetsche
gibt seinen Posten an der Spitze
des Autobauers im Mai 2019
nach mehr als 13 Jahren ab. Neu-
er Vorstandsvorsitzender soll
dann der Entwicklungschef Ola
Källenius aus Schweden werden,
wie der Aufsichtsrat des Dax-
Konzerns gestern entschied.

WIRTSCHAFT

„Ehre gilt türkischem
Volk, nicht Erdogan“
Die mit dem
Staatsbesuch in
Deutschland
verbundene
Ehre gelte nicht
dem türkischen
Präsidenten,
sondern dem
türkischen Volk, meint der Jour-
nalist Can Dündar (Foto: Arne
Dedert/dpa). Er hofft, er kann
ihm ein paar unbequeme Fragen
stellen. Interview auf POLITIK

Per Gesetz schneller
zum Arzttermin
Wenn Ärzte erst in mehreren
Wochen Zeit für sie haben, är-
gert das viele gesetzlich Versi-
cherte. Gesundheitsminister
Jens Spahn (CDU) will das än-
dern. Der Gesetzentwurf, der
heute durch das Kabinett ging,
sieht unter anderem mehr
Sprechstunden und Extravergü-
tungen für Ärzte vor.
Foto: Jürgen Effner/dpa BLICKPUNKT

Deutschland
und die Welt

Bahn sichert Strecken
gegen Sturmschäden
Die Bahn wappnet sich gegen
Stürme: Bis zu 150 Forstleute
sollen den Busch- und Baumbe-
stand auch jenseits der sechs
Meter breiten Rückschnittzone
ins Visier nehmen. MENSCHEN


